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Platz 4 4 / 6 6 Punkte (2 0 2 2 : Platz 4 5 / 65 Punkte) 
Berichtszeitraum: 1. Oktober 2 021 – 3 0 . September 2 02 2

Überblick
Die Regierung übt Druck auf alle »abweichenden« Gruppen aus, indem die geltenden Gesetze verschärft und 
rigoros durchgesetzt werden. Einheimische Christen muslimischer Herkunft tragen die Hauptlast der Verfol-
gung, die sowohl vom Staat als auch von Familie, Freunden und dem sozialen Umfeld ausgeht. Russisch-ortho
doxe Kirchen haben die wenigsten Probleme mit der Regierung, da sie normalerweise nicht versuchen, Kontakte 
zur tadschikischen Bevölkerung aufzubauen. Das Jugendgesetz hat Christen (und andere religiöse Minderheiten) 
in eine juristische Ungewissheit gebracht, da nicht klar ist, was noch erlaubt ist.
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ECKDATEN  
STAATSOBERHAUPT
Präsident Emomalij Rahmon

BEVÖLKERUNG
9.957.000

CHRISTEN
64.100 / 0,6 %
(Quelle: World Christian Database) 

HAUPTRELIGION
Islam 

STAATSFORM
Präsidialrepublik 

Hintergrund

Tadschikistan hat den höchsten muslimischen Bevölkerungsanteil in Zen-
tralasien, aber es wäre falsch, Tadschikistan als muslimisches Land zu 
bezeichnen. Siebzig Jahre Atheismus zu Zeiten der Sowjetunion haben 
ihre Spuren hinterlassen und die säkulare Regierung hat den Islam fest 
im Griff. Die meisten Bürger folgen eher der islamischen Kultur und nicht 
so sehr den strengen islamischen Vorschriften. Die meisten Christen 
sind ethnische Russen und daher russisch-orthodox, aber es gibt auch 
um die 3.000 Tadschiken, die den christlichen Glauben angenommen ha-
ben. Außerhalb der staatlich geführten und kontrollierten Einrichtungen 
sind religiöse Aktivitäten verboten und insbesondere die Protestanten 
(die im Gegensatz zu den orthodoxen Christen als Extremisten gelten) 
sind erheblichen Übergriffen ausgesetzt. Tadschikistan hat eine lange 
Grenze zu Afghanistan, wodurch ein Eindringen extremistischer islami-
scher Gruppen und der Handel mit Opium zu befürchten sind.

Im August 2011 wurde ein neues Gesetz zur Regelung religiöser An-
gelegenheiten in Kraft gesetzt. Es untersagt jegliche religiöse Kinder- 
und Jugendarbeit mit Bürgern unter 18 Jahren. Dies hatte enorme 
Auswirkungen auf kirchliche Aktivitäten, da schätzungsweise 50 % 
aller Christen dieser Altersgruppe angehören. Im Januar 2018 traten 
Änderungen des Religionsgesetzes in Kraft, die es dem Staat unter 
anderem ermöglichten, die Anforderungen an religiöse Organisationen 
zu erhöhen, sodass sie alle ihre Aktivitäten melden und eine staatliche 
Genehmigung für die Ernennung aller Imame einholen müssen. Am 6. Okto- 
ber 2021 führte Tadschikistan neue Strafmaßnahmen gegen den Religions-
unterricht von Kindern »im Untergrund« ein. Das Strafgesetzbuch wurde 
dahingehend geändert, dass im Falle eines illegalen Religionsunterrichts, 
einschließlich des Unterrichts über das Internet, eine Freiheitsstrafe 
von bis zu drei Jahren verhängt werden kann. Unter dem Vorwand, 
religiösen Extremismus zu bekämpfen, gehen die Behörden hart gegen 
Gläubige vor. Dazu gehören Einschränkungen für Hochzeitsfeierlich-
keiten und Beerdigungen, ferner ließen lokale Behörden das Tragen von 
Bärten und Hidschabs verbieten.

Weltanschauungen Anhänger %

Christen 64.100 0,6

Muslime 9.748.000 97,9

Atheisten 19.700 0,2

Agnostiker 107.000 1,1

Quelle: World Christian Database
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Gibt es regionale 
Unterschiede?

Zu Rechtsverletzungen gegenüber christlichen Gemeinden 
durch Regierungsbeamte kommt es überall im Land. Der 
Druck von Familie, Freunden und dem sozialen Umfeld auf 
christliche Konvertiten ist in ländlichen Gebieten stärker.

Was sind die stärksten 
Triebkräfte der Verfolgung?
Diktatorische Paranoia
Nur staatlich kontrollierte Institutionen sind erlaubt. Der 
Druck der Behörden ist seit 2015 gestiegen, sodass die Zahl  
der Razzien bei Versammlungen, die Beschlagnahmungen 

von christlichem Material und die Zahl der Geldstrafen und 
Verhöre von Christen zugenommen haben. Protestanten 
werden als gefährliche Anhänger einer fremdartigen Sekte 
betrachtet, deren Ziel es sei, das derzeitige politische 
System zu zerstören.

Islamische Unterdrückung, gemischt mit 
Unterdrückung durch den Clan oder Stamm
Wenn einheimische (muslimische) Bürger zum christlichen 
Glauben konvertieren, werden sie von ihren Familien und 
Gemeinschaften unter Druck gesetzt und gelegentlich mit 
körperlicher Gewalt dazu gezwungen, zu ihrem früheren 
Glauben zurückzukehren, insbesondere in ländlichen Ge-
bieten. Einige christliche Konvertiten werden in Hausarrest 
genommen oder aus ihren Wohnungen vertrieben. Viele 
halten ihren christlichen Glauben geheim.

Eine vollständige Übersicht aller im Land wirksamen Trieb-
kräfte finden Sie im ungekürzten, englischen Länderprofil.

Welche Christen sind von 
Verfolgung betroffen?
Christen aus traditionellen Kirchen
Zu den Christen aus traditionellen Kirchen gehören die 
Mitglieder der Russisch-Orthodoxen Kirche (ROK). Sie 
geben das Evangelium unter den Tadschiken nicht weiter, 
sodass sie ohne große Einmischung arbeiten können, da 
das tadschikische Regime sie nicht als Bedrohung ansieht. 
Außerdem will die tadschikische Regierung nicht Russland 
durch ein Vorgehen gegen die Russisch-Orthodoxe Kirche 
provozieren.

Christen anderer religiöser Herkunft (Konvertiten)
Christen muslimischer Herkunft stehen unter starkem 
Druck seitens der Familie und des sozialen Umfelds, da der 
Glaubenswechsel als Verrat an Volk, Land und Religion an-
gesehen wird, der Schande über die Familie bringt.

Christen aus protestantischen Freikirchen
Nach den christlichen Konvertiten erfährt diese Kategorie 
christlicher Gemeinschaften die zweitmeisten Übergriffe 
(Razzien, Drohungen, Verhaftungen und Geldstrafen), weil 
sie das Evangelium aktiv weitergibt. Baptisten, evangeli-
kale Christen und pfingstkirchliche Gruppen leiden unter 
vielen Razzien, Drohungen, Verhaftungen und Geldstrafen 
durch die Behörden. 

©IMB
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Wie erfahren Christen Druck und Gewalt? 

Betroffene Lebensbereiche und Auftreten von Gewalt

Gewalt

Betroffene  
Lebensbereiche

13,8

12,2

12,3

12,8

13,4

1,1

Privatleben 

Familienleben

Gesellschaftliches Leben 

Leben im Staat 

Kirchliches Leben 

Gewalt

Die Summe der Wertungen aller sechs Bereiche (die maximale Punktzahl beträgt jeweils 16,7) ergibt die Gesamtpunktzahl und somit die Platzierung auf dem 
Weltverfolgungsindex. Das Verfolgungsmuster zeigt das Ausmaß von Druck und Gewalt, welche durch das Zusammenwirken der Triebkräfte hervorgerufen werden.

Privatleben
Der Religionswechsel ist offiziell erlaubt, gilt aber als Ver-
rat an Familie und Kultur. Das kann zu Gewalt und Druck 
führen, da Menschen aus dem sozialen Umfeld von christ-
lichen Konvertiten versuchen, diese wieder zur Umkehr zu 
bewegen. Viele halten ihren christlichen Glauben geheim.

Familienleben
Wenn ein Elternteil zum christlichen Glauben konvertiert, 
versuchen andere Familienmitglieder, das Sorgerecht 
für dessen Kinder zu erlangen, um sie nach islamischen 
Grundsätzen zu erziehen. Nach dem Gesetz dürfen Kinder 
und Jugendliche unter 18 Jahren nicht an Aktivitäten in 

Verbindung mit einer Kirche oder Moschee teilnehmen. 
Christliche Kinder werden von Mitbürgern verleumdet und 
muslimische Kinder dürfen oft keinen Kontakt zu ihnen 
haben. Alle Kinder müssen in der Oberschule das Fach 
»Geschichte der Religionen« belegen, das aus sunnitisch-
muslimischer Sicht unterrichtet wird.

Gesellschaftliches Leben
Nicht-orthodoxe Christen werden von Mitbürgern und 
örtlichen Beamten unter anderem durch Abhören von Tele-
fonaten überwacht. Sie können schikaniert, verhört und 
bedroht werden. Dies gilt insbesondere für bereits bekannte 
christliche Konvertiten.

©IMB
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Leben im Staat
Die Verfassung schützt die Religionsfreiheit. Das Reli-
gionsgesetz von 2009/2011 (mit Ergänzungen vom Januar 
2018) verpflichtet jedoch alle religiösen Organisationen 
dazu, sich registrieren zu lassen. Jegliche kirchlichen 
Aktivitäten von nicht-registrierten Gruppen sind illegal. 
Es besteht ein Verbot von nicht genehmigtem Religions-
unterricht und eine Zensur aller religiösen Inhalte. Das 
Gesetz zu den Pflichten der Eltern verbietet es Kindern 
und Jugendlichen unter 18 Jahren, sich an den Aktivitäten 
religiöser Organisationen zu beteiligen.

Kirchliches Leben
Die Gesetze vom August 2011 verbieten jegliche kirchliche 
Jugendarbeit. Herstellung, Einfuhr, Verkauf und Vertrieb 
von religiösen Materialien durch registrierte religiöse 
Gruppen müssen von der Regierung genehmigt werden. 
Damit sind faktisch alle Materialien verboten, die von 
nicht-registrierten religiösen Gruppen verwendet werden. 
Für ausländische Christen gibt es Beschränkungen bei der 
Einreise nach Tadschikistan. Man benötigt ein besonderes 
Visum, das sehr schwer zu bekommen ist.

Beispiele für Auftreten von Gewalt

•	 Angriffe auf Kirchen: Im Januar 2022 wurde eine 
Kirche von den Behörden geschlossen.

•	 Angriffe auf Christen: Mindestens 37 Konvertiten, die 
den christlichen Glauben angenommen haben, sind 
von ihren Familien und ihrem sozialen Umfeld miss-
handelt und geschlagen worden.

Entwicklung in den letzten  
5 Jahren

Jahr Platzierung Punktzahl

2023 44 66

2022 45 65

2021 33 66

2020 31 65

2019 29 65

Die Tabelle zeigt die Wertungen und Platzierungen auf dem Weltverfolgungs-
index der vergangenen fünf Jahre, sofern das Land mehr als 41 Punkte erreicht 
hat und damit ein hohes Ausmaß an Verfolgung vorliegt.

Die Punktzahl auf dem Weltverfolgungsindex 2023 ist für 
Tadschikistan um einen Punkt gestiegen. Der Druck im 
Privatleben und im Bereich des kirchlichen Lebens ist am 
Höchsten. Die beiden stärksten Triebkräfte der Verfolgung 
(diktatorische Paranoia und islamische Unterdrückung, 
letztere vermischt mit Unterdrückung durch den Clan oder 
Stamm) sind in Tadschikistan in allen Lebensbereichen 
aktiv. Islamische Unterdrückung (gemischt mit der Unter-
drückung durch den Clan oder Stamm) dominiert das 
Privat- und Familienleben, während diktatorische Paranoia 
das Leben im Staat und in der Kirche kontrolliert. Beide 
Triebkräfte wirken im gemeinschaftlichen Lebensbereich 
zusammen. Muslimische Familien, Freunde und Dorfbewoh-
ner üben vor allem auf christliche Konvertiten muslimischer 
Herkunft Druck aus, während die Regierung den Kirchen 
viele Einschränkungen auferlegt.

Sind Frauen und Männer 
unterschiedlich von 
Verfolgung betroffen?
 
Frauen: Männer und Frauen sind rechtlich gleichgestellt, 
aber in der traditionellen Kultur sind die Frauen den Män-
nern unterworfen und häusliche Gewalt ist weit verbreitet. 
Frauen, die sich vom Islam abgewandt haben, sind beson-
ders von Intoleranz, Diskriminierung und Gewalt bedroht, da 
sie nicht die Unabhängigkeit oder Freiheit haben, ihre eigene 
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Religion zu wählen. Sie müssen mit Hausarrest, Schlägen, 
Ablehnung, Belästigung und Zwangsheirat rechnen. Wenn 
sie bereits verheiratet sind, sind häusliche Gewalt und eine 
Zwangsscheidung wahrscheinlich. Der Staat verbietet auch 
das Tragen von religiöser Kleidung oder Symbolen, ein-
schließlich derer, die von Christinnen getragen werden.

Männer: Wie in weiten Teilen Zentralasiens haben Männer 
in Tadschikistan in der Regel eine Führungsrolle in Familien 
und Kirchen inne und werden daher in dieser Funktion gezielt 
angegangen. Sie werden von der Polizei durch Verhöre, Geld-
strafen und das Stören von Zusammenkünften unter Druck 
gesetzt. Der Staat verletzt ihre Religionsfreiheit mit Durchsu-
chungen, Festnahmen, Verhören, Beschlagnahmungen, Geld- 
und Freiheitsstrafen. In der Haft werden die Männer verbal 
und körperlich misshandelt, bedroht, geschlagen und unter 
Druck gesetzt, Informationen zu liefern. Bekannte christliche 
Konvertiten können ihren Arbeitsplatz verlieren und werden 
von ihren Gemeinden und Familien geschlagen, diskriminiert 
und ausgegrenzt. Beim obligatorischen Militärdienst sind 
Christen ebenfalls der Verfolgung ausgesetzt.

Verfolgung anderer 
religiöser Gruppen
Tadschikistan ist bekannt für Verstöße gegen die Religions- 
und Weltanschauungsfreiheit und damit verbundene Men-
schenrechte wie die Meinungs- und Vereinigungsfreiheit. 
Keine bestimmte religiöse Gruppe ist besonders im Fokus 
des Staates – alle (Muslime, Christen, Zeugen Jehovas, 
Juden, Bahais usw.) leiden unter einem hohen Maß an 
staatlicher Überwachung und Unterdrückung. In einem 
Bericht der US-Kommission zur internationalen Religions-
freiheit (USCIRF) von 2022 heißt es: »In Tadschikistan sind 
vermeintlicher Extremismus und Terrorismus strafbar, ohne 
dass Handlungen erforderlich sind, die Gewalt oder die  
Anstiftung zu unmittelbar bevorstehender Gewalt beinhalten. 
Anklagen gegen religiöse Personen werden oft willkürlich 
erhoben, und in den Prozessen fehlen ordnungsgemäße 
Verfahren und Verfahrensgarantien.«

Verstöße gegen internatio­
nale Verpflichtungen  
und Menschenrechte
 
Tadschikistan hat sich in den folgenden 
internationalen Verträgen zur Achtung und 
zum Schutz der Grundrechte verpflichtet:

1.	 Internationaler Pakt über bürgerliche und 
politische Rechte (ICCPR)

2.	 Internationaler Pakt über wirtschaftliche, 
soziale und kulturelle Rechte (ICESCR)

3.	 Übereinkommen gegen Folter und andere 
grausame, unmenschliche oder erniedrigen-
de Behandlung oder Strafe (CAT)

4.	 Übereinkommen zur Beseitigung jeder Form 
von Diskriminierung der Frau (CEDAW)

5.	 Übereinkommen über die Rechte des Kindes 
(CRC)

Tadschikistan kommt seinen internationa­
len Verpflichtungen nicht nach, da es regel­
mäßig gegen die folgenden Rechte von 
Christen verstößt oder sie nicht schützt:

•	 Christliche Konvertiten werden von ihren Fa-
milien und Gemeinschaften ausgegrenzt und 
sind mit Widerstand und Gewalt konfrontiert 
(ICCPR Art. 18)

•	 Christliche Kinder dürfen nicht an kirchlichen 
Aktivitäten teilnehmen  
(ICCPR Art. 18 und CRC Art. 14)

•	 Der Besitz von religiöser Literatur wird über 
die international zulässigen Beschränkungen 
hinaus stark eingeschränkt (ICCPR Art. 18 
und 19)

•	 Christliche Konvertitinnen werden gezwun-
gen, nichtchristliche Männer zu heiraten und 
unter Druck gesetzt, ihrem Glauben abzu-
schwören (ICCPR Art. 23; CEDAW Art. 16 und 
ICESCR Art. 10)



Wann Open Doors von 
Christenverfolgung spricht
 

Open Doors ist als überkonfessionelles christliches Hilfswerk seit 1955  
in mittlerweile mehr als 70 Ländern im Einsatz für verfolgte Christen. 
Zudem dokumentiert Open Doors, in welcher Intensität und in welchem 
Umfang Christen in ihren Heimatländern aufgrund ihres Glaubens 
Verfolgung, Diskriminierung und Rechtsverletzungen ausgesetzt sind. 
 
Christen werden wegen ihres Glaubens an Jesus Christus verfolgt und 
diskriminiert: 

1.	 DIREKT durch Regime, politische, religiöse und kriminelle Gruppen, 
durch die Gesellschaft und die eigene (Groß-)Familie: in Form von 
Razzien, Verhaftungen, Folter, Verurteilungen ohne fairen Prozess 
und aufgrund falscher Anschuldigungen, Überwachung, Gewalt 
gegen Christen und ihre Kirchen und Einrichtungen, Plünderung,  
Raub, Versklavung, Schläge, Tötungen, Diskriminierung im Arbeits- 
und Bildungsbereich und vieles mehr;

2.	 INDIREKT durch Regime, die die Rechte der Christen nicht schützen.

Open Doors spricht von Verfolgung und Diskriminierung von Christen, 
wenn ihr Recht auf Religions- und Glaubensfreiheit verletzt und/oder  
nicht geschützt wird oder ihnen das Recht verweigert wird, ihren 
Glauben auszuüben. 

Die Bilder in diesem Länderprofil wurden zu Illustrationszwecken 
verwendet.
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